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Die Nationalversammlung ..
Dz . Weimar , II . Febril rr.

Präsident Dr . David eröfsiiete die Sitzung uin 8,20 Uhr.
fjmirtitiil mürbe eine große A»zahl rneilerer Adressen

and 51u ,i d a e l>ii n st e ii verlesen , drirunter mehrere and
D e » l s dj • t  ji 1 11  e i d) , die den Anschluß an Deutschland
Verla ,tuen.

Darauf nahm daS Hau » die
Wahl des NeicheprSsidenlen

per , die durch Stimmzettel vollzogen wurde . Der Namens¬
aufruf bestaun mit dein Buchstaben E. Der Aufall wollle , daß
das Mitglird Volksbeaustragter Eberl  al » erster der Auf-
aenisene » seinen Zelle ! dem Schristfübrrr Überstab , der ihn
in die Urne lestte. Bon M7 abstestebenen Stimmen erhielt 277
Fritz Eberl,  der damit zum provisorischen Reichspräsidenten
gewählt ist. Gras PosadowSkp  erhielt 49 Stimmen,
Lcheidemaun und Erzberger  je eine Stimme . Außec-
dem lasten 5 ' Stimmenthaltungen vor . Ebcrt erklärte , er
Nehme die Wahl an.

Präsident Dr . David führte auS : Semit hat da ? Reich
zum erltriiinal ein Obeilwupt , da» nach der Act seiner Be¬
rufung bercchtistt ist. im Namen de» deutschen Volke » zu
spiecken lind zu bandeln . lBeifall . i Berschivundeii ist der Vor-
viuud and errrbiem JHodit. An feiner Stelle steh) der sctbst-
gi-ivädtle Führer . Daß der neue Reichsvrnsideni das Steuer
de» Slaatoschif ' es zu führrn verlieht , Hirt er in den Monaten
de« derbiten innen - und außerpolitischen Sturmes bewiesen.
D»fl die deursclw Revalntiou nicht dem Beispiel der russischen
ges, ist, ist, daß sie nicht , wie dort , in ein blutiges Chaos , zur
hell>a.en Auflösiittst bon Reibt und Ordnung steführt hat . das;
sie nickt zur «serrüttung allen politischen und wirtsch -ifilichen
Lebens aeführl h,i> das ist zum größten Teil das Verdienst
des Mannes , den Sie heute an die Spitze de» Reiches berufen
Huben.

So darf d»S deutsche Volk da ? Bertrauen h«l>e» , daß es
seiner bewährte » politischen dlugheit , Tatkraft und
WillenSfestigkei » gelingt , auch weiterhin die junge Frei¬
heit zu schützen vor allen Geladren , dir kommen von recht-

»der link».
(Lebbaster Beifall bei der Mehrheit ! Unruhe bei den Unab¬
hängigen Sozialisten . ) So mög- die Botschaft hinausklingen
in die denisilien Lunde : Ein polkr-gewälilier Führer ist an die
Spitze de» Reicl-e» stetreten . ein Mann , bnrrltglükl von der
Liebe zum deutschen Bolle , ein Mann , voll jeden Berständ-
villeS sür seine Note und Sarsten . für seine Wünsche und
Hoffnungen . ein Mann , erfülli vom starken Willen,
seiner Mission gerecht z» werden , die Freiheit  zu schützen,
zu hebe » » nd den Friede»  zu schlisse» im Fnnern wie nach
außen . lStürmischer Beifall und Händeklatschen im Saale
Und aus den Tribünen . )

Neichsprassdent Ebert
erklärte u. a ' Mit allen meinen Kräften und in Volker Hiw»
gubr u-erbe ich mich bemüden . mein Amt gerecht » n d u n -
tzu i l e i >l it> zu fnlirrn . iiienin id zu Liebe und niemand zu
Leide Fch stelobe, diiß ich die Berfalluiist der deutschen Republik
gekienli .li üettthken und schützen werde

Fm will » nd werde «I? Aeniiftrgqier de? ganzen deutschen
SolteS handeln , nicht alb Boemann einer elazrlnen Partei.

sLeh Hotter Beifall , i Frti >>eta »e aber auch, dad ich ein Sohn
de » -Irbeilerlfande»  bin . aufstemmt sen in der itze-
teit kenn-rlt de» Sozialismus , und dah ich weder meine Her»
kuiilt noch meine lllterzeiistiinst jemals zu verleuqnen ge-
lruinen hin . Tlirch meine Blabl lmben Sie die gewaltige
Beüettrienq der ArbeiierNalle für die Aufgaben der Znkliisl
Tetststbltnids anerkannl . Fetzt bot di,S deutsche Volk da»
B u i recht der <Ä ebnet  ans dem Mebiete der Politik
restlos beseitigt lind auch aus sazinlem Webiete vollzieht sich
diele Woirblunst . Auch liier werben wir bestrebt sein müllen,
ollem im Rahmen de- Menstbentnäalikbei , den aleitben AuS.
l>-inoSp » nf » zu geben und btiS gleiche Vevärk  anfziiladen.
Die Freiheit kann sich nur in fester staatlicher Srdnniuz ge»^
st'ilien Sie zn schätzen und wiederberznstellen . wo sie anae»
loltet ist. tzos ist da» erste Ylebot derer , dir di» Freiheit lieben.

Frbr VIc»valtl,errl 'bas ». von wem lle onch kommt , werde»
wir likkänipfen bi» znm äußersten.

fLehh,,strr Beifall und Händeklatschen t Rur ans dem freien
k" l!>iiliezii,nniiiiistSrechl wollen wir unseren Staat begeiinden
Nach innen und allsten . Wir können aber » m des Recht»
bullen nidrt dulden , daß man unsere Brüder der Freiheit de»
tnuM , Die Freiheit aller Deutschen  zu schützen
tz» ' dem äußerste » Ansaebol von Keafl und Eingabe , dellen
sä' läbig bin . du » ist der Schwur , den ich an dieser Stätte i»
die H,tnd der 7lntittnnl »'ersam,nl >,na let.e.

Ein lo Inirtr » Oleschiik nufer Bolk «nch oetrosfen bat , an
seinen lebendigen Krästen verzweifeln wir nlchf.

Alle diele Forderungen stellen an mich schtnerste Ausgaben und
Pstichten . Mein Bestes will ich dafür ejnsetzen . ibnen zu ge-
tzägeii Gemeinsam aber wollen wir unermädlich schaffen für
W CMifirf-and Wolilerstehen de» freien deutschen BolkeS . Und
w lasse» Sie >«n» rufen ' Da » deutsche Vaterland >ind
dne deutsche Volk,  sie leben hoch! lDnS Haus mit AuS-

Jvohine brr Unabhängigen bat stch erhaben und stimmte dreimal1 do „ .ftiKfjnif ein . — Händeklatsck>en im Hause und auf den

Nächste Sitzung DonnerStaq ß llhr : Entgeaennahme einer
«lklärung der neuen RelchScegierung . — Schlntz nach 4% Uhr.

*

Das Gehalt des Neichsprasidenten.
Weimar , 12. Fstbr . Wie verbautet , wirb der neue Reichs.

>rfi[ü)cttt ciut Dointip » um 1 Million Mark  bssiehr «.

Tke AttsschLffe der Net 'ora v rsammlunq.
F » der Nutionalversanimlung sind sieben Ausschüsse pi.»

bUdet^ worden : t . .Haush >!!SauS 'm "28 Mitgiiedi r : l Wal t»
Plüfiiigr -ausschub (14 Mitglieder ). \  Ge schä nsoidnaugsa us-
schusi iSl Mitglieder ), 4. WiitschastSausschuß «28 Mitglieder ),
5 Sozialer Ausschuß (28 Mitglieder », st. NechmmstSaur -ichud
(14 Mitglieden , 7. Petition » »usschuß (28 Mitglieder ).

Zur Verlängerung des WasfenstiHstands.
^ Dr . Pari » !0. Febr . (HavaS-Mcldiing . Diplomatischer
Situ « t:onSbericht.> Heute tagt nur die Kommission für den
Völkerbund. Am Monlag nachmittag wird der Sibersle all ' ierte
Kriegörat voraussichtlich die Prüfung der Bedin¬
gungen  abichlietzen . die in doS Wassenstillstands-
a b ko m m e n einzufüstcn sind, wenn der Vertrag «tu
18. Februzr erneuert wird. Im Lauf der voraii'gegaivqeuen,
am Freitag und SewStag otzgelralienen Sitzung prüfte der
tbrrfte ÄriegSrot die Frage der Demobilisierung und
Abrüstung in  D e n I s«b I « n d. um ef  diesem unmöglich
zu m<'i«i>en. die Feindseligkeiten wieder «ufzuuebmeu . wenn es
je daran denken sollte. Zu diesem Zweck erheiben d'e Alliierten
Einspruch bei der deutschten WafseustillstandSkommission in
Spaa wegen der Richiai' sfüihruiig gewisser Bestimmungen.
Sie müsiien ein« BestandSanpabe  fordern über da»
KriegSmotrriol , dtt< zurzeit in Deutschland rorrätig ist beziv.
do? iii Fatzrikrn in Arbeit sich brfiwdet. Es ist sogar wahr¬
scheinlich. dotz der Oberste striegSrat zur größeren Sicherheit
die Auslieferung größerer Mengen Kriegs-
gerate,  Eeischütze, Maschinengew ehre und Flngziige fordern
werde. Außer mit diesen Fragen wird sich der Oberste
Kr .egSrat mit der Frage der polnischen Grenze und
der Blockade  befasien. Wenn die Verl -ngerrrng des Waffen-
stillstondSvertrag» nicht vor dem 18. Februar unterzeichnet
werden kann, so wird das jetzige Iltbercinkommen mehrfach
iim einige Tage verlängert  werden , biS der neue
Wortlout angenommen ist.

!>z. Berlin , 11. Feb>'. ^ oncral Nuütint crflörtc sich
btzreit. Einzel sä lle zu »ntei ' iiüie.r. :n deutsche
^ s f i z i e r e u »t DS o 1ö o {e n rnrf) dem >1. November
11*18 beim deutschen Rückzügeo 3r i ? r»v n ; I i di i ?i ist c*
sgngenschast gern  1 en 'ein sollen. Deutscherseits
könne unter dein Vorwand? von Mißt 'ersiesudin'sen und
Schwierigkeiten brini 'Ikückzuge nicht nllgemein die Frei-
lussung solcher Offiziere und Monuichinen ucrlai 'gt tver»
den.

Weimar , 10. Febr . Die Milglieder der Wgffenstill-
standskoi »Mission werden lich unter Führung deS Stggts-
sekretärS Erzberger »>or .ien von Wennor nach
Trier  beaeben . » in die nouen Wnsfeuskillslgudsver-
hgndluvgen guszunehm .' n. Sie biMDf:d)tiflcn # am Sonn-
ton wieder in Weimar elnziilrnsten.

bntrntr -.sirikstMiissc im Hamburger Hasen.
Hamburg , i0 . F .-hr . Der eualische TorvedobootZ-

Zerstörer „Tvsbe " ist in der Nacht zum Sonntag im
hiesigen Hasen eingneo ' se.i . Außer diesem liegr der
englisch« Zerstörer ..Trneleiit " und der streu zer
„Danae " an der Stadt . Von den drei rmerikani ' llx'n
Kriegssahrzeugen . die Hawoura ingela »s<-n haben , ist
nur noch der Kreuzer ..Chester " zuriickaeblieben . Cr-
wartet werden die franzönschm Zerstörer „Ai -me" und
„Ailelte " . die sich aus der Fahrt aon Dünkirchen nach
der Elbe befinden.

Tie Lebensmittelsrndungen sllr Polen.
T>z. Berlin , 10. Febr . Di ? Eiienbakindirektion Danzig

telearaphiertr an den Arbeitsminister , daß das (Seneral-
kommando nickt in de, Lage sei. die „ nbedingt nc-twen-
diaen W a chm a n n s c.b i f t e n zum Schlitze der spüle-
stenS Montag oder Dienstag für Voten eintrelfenden
eisten drei Dampfer mit LebenSinlif .' ln z» stellen . Das
Generalkommando bat um Stellung a in e r i k a n i -
scher Truppen.  Dies ' a:,,-de abgeschlagen . Der
Vertreler der ainerisani 'chen stonanission halt die denk-
sche Veaieri 'n., für verpslichtzet, für ius '-" ich>» den Schutz
zu soraen und machte daraus ans »w>fsg >„ . daß oie
d e » k s cke N e a i e r !, n g für a I >o a h >, a n d o n
ko m ni e n d t  n Waren  a u s z >>k e m m < n habe . Die
Laae lei s-br schwi,» sg. da da? 9,' ichl.' insr, -s>,>., g, „erika-
nischer oder sran 'ösisch>r Wachmannich -atea die Benkimg
dar ganten Strecke Danzia -IllloN'o zu - Folge habe . Di?
Eisenbahndirokllon bisset daher die Ve -iimung um
f ch l e u n i a e I! b e r w e i f » n z zua - rlü ' si ,i e r
Truppen  an das hiesige Genaral ' oiiimandn.

Unterbrechung de» Eisenbahnverkehrs Derlln-
jlZniasberg.

Danzig, tl . Fehr. Der E.senlwbntzkrkebrBerltu-KKniq̂herg »ft
seit gestern wittatz iinterhrochcn tzo in M a r i en b u r g der Streik
irrer den (fOeiibnl nttii V? Veirsebedienste« herrscht. Der gestrige
Berliner 'Radnjitg liegt roch brr Marien bürg.

Spartakus In Bremen und Hamburg.
W . T.-1>. Bremen, 12. F,-br. Ti * Negieriinnsschuh-

trnppe für Bi einen erläßt einen Aiis - iir an die
Wehrfähigen  aller Wakstm- und Dienstgrade zum
Beitritt in die Truppe  zum Schuve der Stadt
Bremen . Der Unmck der Werbuni ist Schuh der Bremer
provisorische' Reaie >ung und Licherung der Wühlen de:
breurUcheu Bollsvertretung.

Hamburg , 12 . Febr . Infolge der Vorfälle in d<r
voroergangenen N' acht wurde gm Tienstaa de , B e*
loaerungszustand erneut  über Hamburg per«
hängt.

W T .-B . Hamburg , 12 . Feb - . BiS zur restlosen
Durchführung der Waffenablieierung ist der Alaim»
z u st a n d verhängt . Sicherheitsmaniisittaiten durch,
ziehen die Stadt und geben bekannt , daß die Waffen
sofort ^ abzuiiefern sind , kfuwide : Händelnae uei lallen
dem Standgericht . Die Sicherste : tsmann ' chg ' ten gehen
auch in die Häuser und duechsuchen die Räume . Dieses
Vorgehen zillamwen mit anderen Maßntihmen der
Sicherbeitsmannschafjen wird die Durchsill ' i » n z dev
Entwaffnung  unlaisteret Elemente d ' ächleuuigcit.

Minister Pichen über die Lage.
Part », 10. Febr . Minister Pichon hat am Sonniag brr Mi».

länitischrn Prelle seine rerwnl ' che Auslass tt n p der Lage  klar,
rr ' fgt- Ober die firnfrrtn)  a „ s den  P e i n c e»  I n s e l it
erklärte er. sie habe keine Dasein ^ berechliquittz mehr,
d« alle russischen O>s.aiii 'aiuiieu mit Ausnahme der Bollch-wuieil
die Teilmliwe venreiper , fcc.ttfn . Pichan (iipte hinzu, e» lei nach feine
Beriwinz über die kiinltiae Haliung trr Alliierten crfolat . u-eiier er¬
klärte Pickan. die Schaslniig riuec W *r i s cha s l i  t a 1 1 1 sei ein¬
stimmig tuschst sicn wridcu 7tz Pi !Im,,chien diese» 'Lstnschait -raieS
würden nichi die de» schon tlstistcuden abersien Berpslegungaraiel
ützeischreiren. 8 » tei möxüch laß er auch nach dem tß.' (iffe',ilillitivioe
weiter bestehen werde, uw die Brdiuaunqen de» Wnilchat !»lcbeus
der Alliierten zu resialn Aus die Fraoe iiber die Erneuerung
des  D a s s e n st i l l st a u d e d sapte Pichan , die Laze sei ernst.
Das deulsche Heer sei ein >,!cht zu rrrnacblasstnender Fakiar , er
«eiflerte ŝ ch aber. Ntiheie? über die neuen,  Deutschland aufzner.
legenden Bidinsiuiaen näizuu .ilcn, da die AUncrlen erst eiidgäUig
darüber beraten werden.

Gefallene französische Generale.
Köln, 1t . Febr Franzi 'st' cher Fuiitspruch . Ter jdrlegsmlntsker

wcchl dekennl, das> wahrend da« Kriege» » ! sran ) öli ( ch»
Generale.  5 Dnisirndgencrale und .40 Vrigadegenerate ihr Lebe»
eiugebühi haben. _

Ungarische Proteststreiks gegen die Tschechen.
Amsterdam , 12. Febr . Reuter meldet m einem Tele¬

gramm auS Budapest , daß ein großer Generalstreik in
Nord- und  W e st u n g a r n a » sgebroct >en ist. Oraauisiert«
Arbeiter , Autzesiellte von Belrörden , wie Eiseulnt .hn . Post . Ge-
riedt und Geuieinden . ImvI»?n die Arbeit eingestellt „ nd bebarren
lei dem Streik , bi» die Ts«stechen ihr Betrugen geändert ht' beu.
Der Streik begann in Konaro , ivo die Mickcböslslenre d,iran
leilual .men und alle Geschäfte . Hotels und Caftzs gescklofft»
waren . Der Ischeckisch-e .tlemmandttnl bedrobte  die Pvst-
anaenelllen mit dem Tod.  Die Drabung blieb jedoch ec»
folalvS . Der Streik debnt sich auf ganz Ober Ungarn au ». Biels
Verbastungen sind vorgenommcn worden.

Tie Einigung zwischen Iugoslaven und Serben.
Paris , lt . Fetr . Wie der ,.2emr »" mitte,II . hat Lansing Dr . H.

Trumbitsch willen lasten, d«^ die Einig »,,p der I »go-D! ,wen mit
den Serben und Jtrroicti rit' ijidl ancrfmml werde, dntz aber d!»
Frage d°r endpiiltigrn Grenzregetung her FriedenSkonsekenz
überlallen bleiben niüste. _

Die Japaner gegen den Bolschewismus ln Sibirien.
T .-15. Vaucouver , 12 . Febr . <Reuter . ) Der

florrespoudent der .. ^ ancoidlan Preß " meldet aus
Wladiwostok , daß die Rcaiorunz i» Onicf ein Anerbieten
Japans annahm , Leute und G ? I d > u i Be k ä w p f u n q
der b o 1 s ch s w i fl i i ll, c n G > >i v r zu schicken, wo»
aeaen die I .ipanei Sicherheit in \l  o n n c i i i o n r n
an Eisen - und ftol )lenber (iu >srfi :n im Amuldezick er«
hielten.

Spanien kennt nur eine NepnbNk Portugal.
Mtrdrid, 10. Febr Hatao Ministerpräiidenl Rmnanao.e» er¬

klärte dem tzerlugiestlchen Eeschgst- tiäger . daß die lpanilche Regie»
n :»g nur tie tzersossutgsmölige republikanische Regierung tu Lissaboi»
anerlciui «.

Das Berbrechrralbum der Rrvolutisn.
Eine Art r e v o ! u '. i o » ä -r e r Bilderbuch  gibt lin>

unter diesem Titel die mehihei ' ssozialist .sche Korrespondeuz.
Es heißt da : „Auch bei dieser Revolution ist die Liste der Bee»
brocher , die bis zu ihrer Eullatviing eine kurze Glanzrolle
spielten , schon zienilich lang . Wir erinnern , n Eick hör»
und seinen Freund Dorren dach,  den Kommtindanteii der
BolkSmarinedivisioii , den Dieb und Betrüger seiner eigene»
stzaweroden , an Emil Drach und O st e r m a » n die repo»
lutionüren FeitungSkammandanten und alten Polizeispitzel,
an den Oberleutnont Aa ' tz, an bas BollziigSr irbinitplird
Strobel,  an den Grafen Metternich  ukch andere ntehr.
Die Liste hat in den jüngsten Tagen e' ne ansehnliche Be-
kcicheruug erfuhren . Da ist der Lehrer Jörn  ans Nieirdorf,
bi» zum 9. November eine unbeko .inte Größe , s-ikdem .lloin-
miuliste,iführer in Bremen . Ans sein Konto kommt der letzt«
»nsiiinige Putsch , da» jüngste Blutvergießen in dieser Han¬
delsstadt . Von allen , auch seinen eigenen Parteisceiinde»
verurteilt , verkleidet sich Jörn als Matrose und stiftet in Wil»
belniSlwi 'en neues  Blutvergießen an . Er findet sich do-t mit
dem würdigen Dorn,  dem Chef des Sicherheitsdienstes , für
den Ster Rat der Marine , zusammen . Dieser Dorn ntmrnt
eine Rückversicherung bei Jörn und läßt sich von ihm schnst-
ltck et» aute» Postchen auch in dee kommuuiitiichru NepnbUl



CMle2. Tetrieftfttfi,  JS.'^ Vfr«« ’ Wiesbadener Ta ^dlatL Ur«>«i"An?ftäTe. VrKeŜ lakk. Vk». «M.

Wfthelmel»«rven vrrspird >eir. Bei der maßlosen Eitelkeit und
Km nngcziigc-ileri If'ljiuriH bc« . 'JJtüiiDriitrii SVu l) n I iuicö
ti  uni nuSjt wundem . ihn ul« Velfilmlrn ober &üd) dulSeii-
kn fffitnitiitr br» Putsche« zu fiutn'ii. Ein uabfcct titptjdier
ftuü !>,<->> r Wrt NUS bcm Cf'trn Don Mnuoiifl sich in bc«
Itri 'iiluutmetuQen ein Neferendcir CDö b •»'e d e in 'JlUcuttem
zu in ScilMtbei tiilx r auf . löübcrfe , ein schwerreicher ^ uiuK
au « t ' iul.um. dort als besonders beululee Hnnspusci»,! beknnnt.
wuhreiid »es Kriege» Driickeberger und Letzeiismittelschieber
eiigivs . Niiinie dc-n !>!adikn>eii und wurde zum Schrecken der
fanden Siudi . Jehl endttck du, die Reicheregierung seine und
seiner Spictz,gesellen E -iNerniiiig ans Allensiein dürchgesetzt.
kr is! vielleicht ein Zniult. über jedeiisuU« ein tt,bischer Zu-
(otl. bufr alle diese bunflen (Elemente sich bet H. S . P - D. und
den sVuniniuiiiiienzugeiucindl und dort bereitwillige Ausnuhiiie
neslindei' buben. Die alte Sogaldeinokroiie wird sich vor
diese» neuen Führern . au.«gesproche»en Veehreckerihpen, zuichüyen wissen. Sie halt lieber au den alteit erprobten
sührer » fest." ^ _ _ _

CoziaUstische oder bürgerliche
Republik?

AuS Weimar wird u»s geschrieben: Herr Esirrt tjatt? vor
einigee .Heil tie Munnjchnste » des deutschen Heeres , so weit
er ieluer Fahne jvtgl. aus die sozialistische  iHepublif den
Hanbschlufl leisten lassen. Die letztere ist nunmehr in Weimar
zu <& i a b e getragen  worden . Anders laßt sich dus Slont»
piruinjj nicht deuten, dcis die Mehrhetlsiozialisten unter
Ebecl« Führung soeben mit den bürgerl .iet>eii Parteien ab»
Beschlüsse» txibeit. Zwar behaupten die Sozialisten nach wie
vor die überragende Stellung bei der Führung der Regle¬
rn »osges hafte fcetft ihrer Stärke . Aber sie sind durch die
Mach! dir Parteiverhälliijsse gezwungen, sich starke bür-
p r : I i che S t ü v p u n f t f zu sickern, ohne die sie schon bei
kr ersten A.iucke:m Parluinent rettungslos verloren wären.
Tor Kompromiß ist auch aus das Z e n 111  u m ausgedehnt,
du» Heb soeben noch im harten Wahlkampf als den Todfeind
kr Sozialisten bezeichnet hat . Heule ist in Weimar^ die
Meiiiiiiiq aUgeineiu und stark verdreitel . daß die selben Sozia»
litten ohne da « Zeniruin  kein langes Regierungsdasein
sühien könnten. Man versteht das AnlehnungSbedürfiiiS der
Ha - otpaNei der Regierung sehr wohl, wenn man sich vor
Angen holt, das; die D e m o l r a I , s cke Partei  mit den
S »z allsten nureine kurzeStrecke Wege«  zusammen»
g,beit kann, wenn sie nicht ans den Charakter einer
bürgerlichen Partei  verzichten will. Die Ebert -Gruppe
säbe sich sehr bald vollkommen isoliert , wenn sie nicht den
Demokraten und dem Zentrum weitgehende Rechte einräumen
und ihre » die Teilnahme an der Regierung frinöfllubcn
wollte. Ta bei ist nicht da» Zenteum der Suchende, sondern
der G e s „ ckI e. Seine Position ist kn einzigartig und so
stark, das, es die Tinge an sich herankommen lassen kann, ohne
sich auch nur daS geringste zu vergeben. Ja . sein politischer
Einfluß ist von dem ersten Tage der !nters --aktionellen Ver¬
ba -,blungen in Weimar aestiegen. Und alle Anzeichen sprechen
dafür . daß dieser Ei»>!nß noch weiter stetgeu wird . Dem
Zeutniin kan,int nämlich e>nS auszerordenllick zitstallen, die
sichtdanverdende Uneinigkeit ui der D e nt o kr a f r«
scheu Partei  in wichtigen Fragen de» deutschen  W ! r i¬
sch a s I S l e b e n S. Wenn Demokraten und Sozialisten in
oller Haupidingen vollkammen einig wären , branchten sie um
die Mitarbeit de» Zentrums nicht ers! zu werben und könnten
einer Cppoiitionsstelliing von dieser Seite mit ruhiger Cßc«
kassruheü znsehcn. Aber mit einer blähen Addition der
Stimmen der bemcfcotifcbcn und {o;iaIi ::iM>en RegieruiigS-
Parteien ist es eben nicht atmetan . Ein sicherer Regierungs-
I»!t»ef labt sich ohne die Mitwirkung de» ZentenwS nicht
sch,nie den. Da » ho» man sofort in Weimar eingrsehen und
danach die Verhandln,men über die Vildiiug einer feilen
Mehrheit , die allen Stürmen inneebalh und anßerhafh der
Niitil-iiiilt'ers.imniliiiig trotzen kann. eingerichtet. Das Resultat
diigrr Veitrebnngen ober ist, kurz anS.iedrückl, daS Ver»
schn-indei, der sozialiftisckwnund da» .Hochkommen einer
bürgerlichen  R e p » b l i k. Der - rite Reichspräsident
wirb die deutsche» HeerrSaneg'bortgen wieder umschwören
lallen müssen Denn sozialistisch sst die Republik, die i»
Weimar aus der Taufe gehoben worden ist. auf .keiiren Full.

Wiesbadener Nachrichten.
Unser« Lebensrnittel- und Drennstoffversorgung.

ll.
Die beiden HauptnahrungSmiftek find Brot und ftnr»

taff ein:  Beide Artikel sind gleichfalls, wie Fett und Zucker,
tn-r.-n Verteilung nur in der vergangenen SoimtagSa '.iS zabe
k-ele,ichteie». vom Reick-Seriiä-InuiigSanit , wie es sich ».ich dem
Bi-kbtuß des WaksenitillslaiidS nennt , für d»S gav >r Reich
«inlreitlich rationier !, und bnäi rit auch hierin in den einzelnen
Gegend,-,I lind Städten Xv!,tW:Inn'i-S ein großer Unterschied.
Die B̂evölkerung fti heiser oder schlechter dran , je nachdem die
viii.zelnen Eemeindetx' lrördeii niebr oder weniger G-.-schick in
der Eijusiung der Ware und in der Überwachung der d!-netze S-
volschri-ften benuifen . ZnimckO unser B r o I. Die Zuschriften
«n uns iixchrcn fick, die sich recht bitter über die mzngelh ifte
Herst. ll»ng de« Brote« beklagen. Jedenfalls — so betont ein
S,,rsend«-r mit Recbi — ich unser Brot teilweise absolut ge»
schmacktv« »nd für kleine Kinder und alte Leute auf die Dauer
schier unerträglich. Sel -Irstberi'tändlich mutz -in Betracht ge»
Kvcp-n werden, daß ein gutes , kräftige« Brot von der Liefec.ing
der Liii ' lität des Mcckle« abltängt . Wo« aber bezüglich der
Giite be? BreteS in aridere» Städten niöglich rst. docf auch in
Wiesbaden nullt unmöglich sein, zumal über dis Herstell ing
des Brotes ü-bc-rall die gleiäwn ReickSgeietze gelten. Man
wnrt -e sich „-der auch ohne wc-itereS mit der Likserring eine«
rr-iub.-rwectigr » Breies ab rinde», wenn mar, zu der Ü'oer-
zengung geta-nge» könnte, daß et » solche« Brot durch die Rot
der Zen bedrugi uuir«.

Da« rfi je dich, nicht der Fall . Wie ,ir,S ein alter , erf -rb-
rener Bäckermeilier versichert, kan» mit bem Mehl.  w,iS
gegeuiwäitu, hier z»m Brorbe-cke» verabrvUn wirb, ein gute«,
bikoiniiiluke« Brot heraestelll werdc-n Ta « Mehl ist zz» ,r
um n>eh-ere Prozent h-'her ousgewahlen . „der e« enth II
keine Sireckungrmitiel  mehr , sondern wird lediglich
au « Rorxten. lkrst » und Weizen gewonnen. Denutz tz.rtzen
die Bäcker,  was nichü verkannt nwrben soll, nach d eser
l-rmgen ttriegSzeit auch einen kclüveren Stand , »nd abgesehen
von dem Mangel an geeignetem Prenn -slofs hat man sicher
oft auch manche« praktische Hilfsmittel nicht so zur Hau.- wie
in der Friedc-nSzeit. Wcnn man einem Fachmann zuhört
thnin mau erst eririeüen . wie viel Mühe , Liebe und Sorgt -ilt
«,aer der, beitt'-ren Veehälinissen dazu gcchörl. da« Brot . >'o
tr >e e« N-« Publikum nmnzcht und beanspruchen dars. in den
Lader, zu bringen bezw. welche Zufälligkeiten vielfach auch
phne Versclnilde» der Bäcker« heutzutage da» Brot minder¬
wertiger erscheinen lassen.

W-r erörtern da« Für und Wider in der Frage der Her-
tuit*  0H*c«, brkömm tichr» lvrott » hr« so sanz ffftttt,

weil im Zusammenhang damit zahlreiclw Einsender ihre^r
Unm-tl und Zweifel Ausdruck verleiben über die gerade in
letzter Zeit so stark zunehmende  H e r ft e- ll1u n fl t, o n
.0 on 6i torein , aren.  WeSbalh mehren Nck >» >»Nrr
Zeit der Not . so sct reckt uns ein guter Beobachter, die
Koiidili-reieri so sehr, »nd weSholb tiirmcn sich >n rn
Scliau-scust̂ rn die leckeren n zu Bergen . - e, ft
hiesigen Konditor , betont eine andere Zu,chrift . lagen »le,er
Tage etwa 100 Pfannkuchen zum Verkauf auSgeitrlll . zu
I.2NM. da« Stück. Aus meine Cinweiidung zu dem hoben Prei«
-wurde mir die Anttvort : „Ta « Pfund Fe «, kostet 2« M. und
zu dc-n Pfaiinkriche» wird reines Fett vrrwenLet ; ,retl avrr
kann ich genügend erteilten , em-a jeder vierte Lade,' dclucher
bient mir Rohsiosse für Konditoreien an , ' "*oe;ondere auch
Zuckrr' und Mehl , freilich da« Pfund zu 6 bezw. 8 ^c.

Auch die Konditoreien wollen leben und müsien sehen, chr
Geschäft wieder in Gang zu bringrn . Aber wir meinen, d,r«
tägliche Brot aeilN vor Tortc-n. und überdie« hcrlten wir e« min»
Viten « für unklug vor der Besetzung in dieser Weise zu demon¬
striere». Man braucht sich unter diesrn limjtändgn nicht zu
nuindern . dcttz sich in, Ausland die Stimmen mehren, die an-
gesichis dieser Wahrnehuiiiiige » in deulschen Städten iwmrr
ivicdcr brtoi .en. daß eS in Deutschland um d.r Nahrurigs-
miltelveiiorgung »cxl, luinze nicht so schlecht gestellt lein könne.
Auch der Arbeiter , der untere Beamte , der mtnLerbemtttelte
Prwatangeitellte und der um seine Existenz kämpfende Hand¬
werker werden natürlich gereizt beim Anblick foldtet
unerschwinglicher Waren , und so entsteht eine unnöt -ge ver¬
schärfte Erbitterung gegen die bessergeslellten und zahltroät,-
gen Leute. Fm übrigen regen andere Zuschriften an , im In¬
teresse der Kinder sowie der ältcren und kranken Leute den
Bäckern die E r >a u b n i i zun , Backen von Broich  e n
zu geben, die natürlich nur entsprechend der Brotration cro-
zugeben wären , wobei nebenbei bemerkt sei, daß eS auch jetzt
sckwn vereinzelt Brötchen, freilich zum Preis von 80 Pf - ll«».
Wieder andere Einsender verzeichnen es als hockst empfeh¬
lenswert . das Brot ausschließlich nach Gervicht verkaufen zu
lassen. Auch diesen Wünschen geben wir Ausdruck und moch¬
ten hoffen, daß sie erfüllt werden können.

Dann zu dem K a r t o f f e l u n g l ü ck. da« einen großen
Teil unserer Bürgerschaft in diesem Jahr besonder» ,ckwe-.
betroffen bat . Die betreffende Instanz bezw. die Personen
— den Magistrat trifft hierbei weniger die Säiuld —. die
seinerzeit eine Änderung in dem Kartafirlbezug au« dem
Landkreis Wiesbaden veranlagten , haben sich, wenn sie e« noch
so gut meinten , eine schwere Veiantwortung oufgeladen. Die
Angst- und Hilferufe , denen wir frü-her Raum getvährten.
buben zwar bewirkt, daß zuguterletzt mit mehr Nachdruck die
Belieferung berrielwn wurde , ober ek ncar schau zu spät. Froit
und andere Ereignisse mcxhten eines sä)önen Tage« die Weiter»
lieferting unmöglich, und unzählige Einwobner IxKlen da«
Rach>sccken. Dazu kommt jetzt, daß der Magistrat offenbar
iiickü in der Lage ist, genügenden Ersatz zu liefern . Mit Recht
klagt ein Einsender : ..Wer im Hecbft di« zur Einkelleriinq
bestellten Kartoffeln nicht erhalten hat. bekommt diese Woche
l Pfund Kartoffeln und als Ersatz ein halbe» Pfund Mehl
zu 70 Pf . da4 Pfund , sowie 5 Pfund Kohlrüben. Ist da» nicht
der reine Hehn ? Kohlrüben kann jeder kaufen, und als be¬
sondere Strafe dürfen die armen Betroffenen da« M e h I um
etwa 40 P f. teurer pro Pfund  bezahlen, , während
die Glücklickwreni-hrc 7 Pfund Karlusseln zu einem billigeren
Preis im Keller haben . Abgesehen davon, daß ein halbe»
Pfund Mehl nicht als Ersatz gelten kann, sollte die Stadt den
hierfür aiifoeweiidelrn Mehrbetrag aus eigene Kosten nehmen.
Hütte sie jedem Verbraucher freie Hand gelaisen, dann hätten
die Bauern ein Interesse daran gehabt, ihre alten Kunden rich¬
tig zu beliefern . Es ist notwendig, in aller Öffentlichkeit zum
Ausdruck zu bringen , daß tatsächlich Etefahr im Verzug ist.
Dci» Gespenst der Hungersnot geht in unserer Stadt um.
Früher konnte man wenigsten« hier und da etwa» hamstern,
heute ist iiidr« in den Vororten infol,ze der Besatzungen nicht»
mehr zu bekommen, und nach anderen Srten gibt es nur sel¬
ten eine Reifee,laubni «. Der Magistrat wird sich ernstlicher
als je mit der ErnätirungS -frcrge zu beschäftigen u-nd wirklich
den guten Dille » zu zeigen lwben. die Bürger , die schuldlos
»l,ne Kortoffcln sind, in zulänglickwr Meise zu entschädigen.'

Auch i» zahlreichen anderen Zuschriften wird besonder»
das Mehl,  wetck>cr er für die Kartoffeln als Ersatz gibt, stark
bemängelt. Es ma<t:e durchaus „keinen ausländischen
Eindruck ", sagt eine Ein-senderin , eS sei vielmehr grau und
fühle sich wie Grieß an . und wenn man den Leuten sehon kein
besseres Mehl geben konnte, warum müsse man dafür obre den
hohen Preis pon 70 Pf . bezahlen, während da« übliche Mehl.
daS auch nicht schlcckler sei, nur 28 Pf . koste. Es gehl hier,
beiot t ein anderer Einsender , wie bei der Marmelade , die in
Preis und Qualität den Anschein erweckt, als ob die Stadt an
der Verteilui -g gewisser Letwnsmittel auch noch Geld berau «-
schlagen wolle. In der vörpeigangeue » '.Boche gab es auch
Sauerkraut  als Ersatz, sagt eine andere Zuschrift, da« hat
man aber längst vorher in zahlreichen anderen Geschäften be-
kimmen. ' und zwar billiger , nämlich zu 30 Pf ., während der
Magistrat niit seiner Sailerkrauwcneilung auch den höheren
Preis zu 80 Pf . einführie.

Wir gehen nicht so weit , wie viele Einsender und Ein¬
senderinnen . die eit,« Nachprüfung  dcr Kartofselbeftäiid«.
bei dcr gwomten Büraerichaft verlangen und eine neue Vertei-
lnng vorgenoinmen wissen wollen, denn dies wäre praktisch
fast undurchführbar und schlechterdings ziemlich aussichtslos,
abiiefcben von Ausnahmefällen , wo die Großhaniftere , offen
zutage liegt. Alwr wenn keine Besserung eintrilt . dann wird
man nickt umbin können, eventuell auf die vorjährige Method-
zurückzukrmmen. und bei denHotel»  und gräßeren Restau.
rationen einen Teil ihrer oft rctcf' Iidxcn EinkeverungSbestände
anzugreiien . Wir hoben ein gutes Herz für unsere Hotel-
und Fremdenin -duslrie und begrüßen cm» kommunal-
wirtschc' stS-politifcken Gef-ch tS-pnnkten den Tag . an dem sie
wieder ungehindert ihren Betiivb entfalten kann, aber vom
Standpunkt des gercckien Ausgleicks gebt >,n« über alle Zu-
kuiisrsbasirebungen in dieser schweren Gegcinvau da« Gebot
Ser Stunde . E.

_Abbau der Einfiihrzevtraliscitioi , für Otemüse und Qbst.
Nachdem der KriegSzufiand tatsächlich beendet ist. bat sich da«
Reichsernährniigsainl aus Vorschlag der Reicksstrlle für Ge-
müsc und C4. it entschlossen, mit dom Abbau der Einfnhr-
zentralljation für Gcmüie und Cl' it zu beginnen. Bis aus
weiteres muß die Freigabe der Einfuhr an den Handel auf
frische« Cbft und frisches Gemüse , und zwar auf Früchware
und aus frische Südfrüchte , nämlich Apfelsinen. 'Mandarinen,
Pomeranzen . Zitionen und Bananen beschränkt bleiden. Cb
and) die Spätgemüse - und Spätobstsorten zur Einfuhr frei-
gegeben werden, kann erst später unter Berücksichtigung der
gesamten Ernahrungslage beurteilt werden. Durch eine Be-
kaniitmachnng im ReicksgesetzblottNr 8 ist daher die Bekannt-
wcchung vom 13. September 1016 über die Einfuhr von Ge-
iiiüse. C-bft und Südfrüchten für frisches Gemüse und Obst,
»ci« in der Zeit ztmschen dem I. April und dem I. September
zur Einsubr gelanflt. für die porgenemnten Südsrüichte außer
Kraft gesetzt worden. Nack wie vor bedarf es jedoch einer Ein-
fuhrVwilligung des ReichSkommissar» für An«- und Einfuhr-
bewilligiinq nach Maßgabe der Bekanntmachung ^ über die
Aogettews-da» Euchatz«4>am 16. Ja auar 1817, tut-»jo wett aus¬

ländische Zahlungsmittel venr« ndet wrrden
kaufsgenehmiguiig fetten « der Reicks bank ,«wh ^ " !-0ube der
Bekanntmachung über den ZahlungSvctkehr mit dem Ausland
vom 8. Februar 1017.

— Dir Trauer unserer Zrit offenbart deutlich von neuvtir
folgender Todesfall.  Im hiesigcw Krankenhaus verstar,
dieser Tage Major  F r h r. T r e u j ch kn B » l!  l » r.
D r a n d e » f e l S als Opfer diese« unglucklngen Krieg«.
Nachdem er vom Iv. Augnsl 1014 dis l . Dezembc-r 1»i8 dem
Vaterland seine treuen Dirnsle geleistet, ist ihm letzt au«
Gram und Schmerz über da« Schicksal feiner »assauiß .wn
Heimat daS Herz gobrockien. Obwcckl er in stuheren J .idreii
als Cbfrieutnant in der hiesigen Garnison itand und b>« zu.
letzt mit Leib und Seele Diesbadeiier war . hc,I er dcch <>>«
Alleinstehender niemand , der sich befugl jüMoii konnte, ihm
einen Nochruf zu widmen. Er war viermal hinleiciii .indrk
in dcr Ckainl-agne , mehrmals auf dem cnsfische» KnrgSichou-
platz. insbesondere in Ealizirn und zuletzt Koinmiiudeur dcc
modilrii Elappenkommandaiilur in der llkrainc . dir beim Er¬
satz!)«-,tciillon 9it~  dl in Fruickjact a. 3iL  zajaacacengojiellt
wurde.

— WlnkrrNcher Kampf crs «t Vanmschlkdvn. To man.
ckvr Schädling , der im Garten der « usmeiksanikr» enlgehk
und d<rt>cr sein-en A>intcrscU<' f in ungestörter Nube durckrtudren
kann, um im kommenden Frühjahr sei» VeriiichlungSiveî an
den Bäumen zu beginnen , muß jetzl. sc lange i-octz der
die Natur unispaniit , sorgfältig gesucht und vernichtet wer. cn.
Zu so!ck)en iveuig auffälligen Bauiii-schädlingc» g-.-hocen u»lee
vielen anderen auch die Eicr deS Riiigelspinner «, d,r da«
Weibcke» in ringförmiger Weise fest an die ji' ngen » klebe
der Obsckäume legte, und die sich d>rnk ihrer braungrauei
Schutzforbe nur se-br sckavach vom Astmerk abhoben. Durch
daS Abschneidcn und Verbiennen dieser Eierringe zur W>n.
terSzeit können mit wenig Arbeit unzählige Raupe » im Ke,in
vernichtet werden . Die „Deutsche landwirtsch-astliche Presse
lenkt die Aufmerksamkeit de« Gartenpflegers auck aus die gel-
den EierhävSchen , ! ie hier und da an Stämmen sitzen. E»
sind die Eier de« Schn'an.mspinnerS, au« denen 200 bi* 400
Raupen entstehen würden , wenn man sie unzerdiücki l-e^ e.
Auch die Bekämpfung diese« gierigen Fressers ist jetzig »n
Winter am wirkungsvollsten . Manch dürtcS Blanbüschrl
schaukelt im Wind , und nichi jedermann weiß, daß e» sich bei
dieien Büscheln um die Wiege de« braunen Goldafter » han¬
delt, die im Dörrlaub steht. Nickt nur an Obsckäumen. lvir.
dern auch an vielerlei Zierbäumen sind die zusiimmew
gesponnen Blottbüsckel zu finden, tind überall sind die Nest»
hüllrn de« braunen GoldufierS . Absckneiden und Verbrennen
ist auch hier Vs einzig Richtige, denn die Gold.ifterraupen
fressen im Früihjabr bi » zum Vorsommer alles rattekahl , waj
sie an Blättern erreichten können.̂ So ist gerade die Winter «,
zeit die richtige, durck Aufmerksamkrit den Schädlingen de«
Frühjahr « und de« Sommer « gründlich vocznbengen. L

Llus Provinz und Nachbarschaft.
FC QkifcnKim, 1! Fetr Bor dem Roihaujk Hot!« »in sran.

zösiscber koltat ein F « l. , r e t sichen lagen. Kaum siend da» Rad
cinige Minuten, als ein au-wärtiger SSnticr HÄ aus daoicld«
schwang»nd aus und davon snhr. E,c-nd.,ii»eiic »nd Pc'licei eiiteq
mit einem Aule dem Diebe noch und stellten scsi, dag ed.-chaib Mainz
ter Dieb mit Rad aut einen! Schill sich desand. Sr wnrd« vcr«
hasict ui.d mit dem Rad hicrdcr , cdeocht.

FC.  Slitbctiihfls-fcn, 11. Fc-br Dcr älteste Sohn de« Mühlen,
besitzers lknpel nuide auf einem Acker, ans den er M», gc-tabien,
,o : aiiŝ sunde». Lb und wie !>» da» llnaiuck zuqciiagen is, un.
aufflkkiakl. Di« Leiche soll nur ircnige Spuren «uiee Perletzuui
jripcii. _

Handelsteil.
langen uni Celinar ct.

• Die Prenßit -tho Plandhrii fbank in Berlin verolnnahtttf«
im Cew-hÄftHiahr 1018 an / ineen uu( lJurleheii insaesaait
19  5 0  378 M. ( i . \ . lÜl 'iKöO M.) . AndererseUs eirorJa . t*
aie Verzinsurjcr der l .irisHonspauiere I« ;H)3 M«
(16 9413 530 M.) Dariehr .wovisior .en enraOeu
(666 023 M.l. Ziiü-en für Guthaben 57561S M. (489 .35 M)
und Zii' ĉi - au! e-icone Anlooe in Slaatsnapieren 008 " a
(6f-6 65 <> Mi Die Geschäflsunkostf -n sind von 8.-8 107 M.
auf 915 865 M pesliepen . Der Überschuß des Geschäfls-
iahres wird mit S f 12 778 M. (3 463 808 M) ansrevel-en.
rieraus soll u. a . wieder ein« Dividende  von ,I  roi.
ausoos -hi-ttot worden . U. a . erhalt die außerordwitnch«
üesorve wieder SOCOOOM.. auf i-eue Kecnuuiw werde -}
S45 236 M. (338 581 M ) vonjet ro.ee n. In der l-ilnni rtr .-I
oewShrte Dmiohett mit 456886540 M. (451 002 -DO Mj,
darunter livt -olhiken . zur Deckung lür llvt >olheke ..ul»,,.t.
Lriefe mit 336 447 838 M. (834 232 049 M ) aulgefutirt . Debt-
toten erscheinen ii.it 4 531- 732 M. (4 1-o 033 M ) und t ank-
puthaben mit 10 827 469 M. (9070911 M.). An L-.inissu,,,*.
napioren waren 444 921 200 M (437 597 300 M.) veranswü*
Kreditoren haltec 1935 657 M. (1 043 718 M.) zu .ordern . >

IndustriJ uni Hanl3l.
— Reform der Inmissteuer . Der „Nilrnbemer Hund".

Großeinkaufsverhand Dculwher fact .eeschalte , hat in eines
Eingabe- an den Herrn Slaats-fenreiar <ios lieiclissebal »'
„m'tea dei. Autru ceslelit . die de n Warenumsatz-,teuer *»
setz »»gegliederte I u.Missteucr m eine tubrikstaner umzu-
wandeln . In der Kii cube wird betont, daß sieh der klein-
hai del des Kunst - und l.uxusoewerbes mit diesem \ ofs
“ll . , . keineswe -'s der Mitwi kun* bei der Erhebung »er
kuxualteuer entzTehe,. wolle , soi.dern .ledig,iah Befreim*
vcn einer Steuerbuchumrs - und \ erwaltungsarbeit wun» :h«,
die ratz und *ar nicht in den kreis dieser Geschäfte nasse.

Erfüllung dieses Vt-rschinocs würde aber auch eine tim
menge nutzloser Arbeit der Pteuerbehördc .i fl -erfltissi«IrLr»»l itt Ha fiiih 7.. K 3(X1 Fabriken mit einer viel ^erinir©*
ren Arbeit naebpmfei » liefen aU etwa 5000 hetailli ^tem
um .0  mehr . al . sich nie 7ahl der KontrullfMIe auf de»
Massel-1ezue ries hleinlmndcls vom Liefet anten und nU“t
ii ehr auf die vielen Eil zelverldiufe des klemhamleU »U
den letzter Kunden erinäl ' iaer, würde Der gcinajhte Vor-
schlaff bringt also eine wesentlliht Vereinfachuiia der durch
die 1 uxiissleuer get -olenen \ erwullungsarbeit . die sowonl
vom Reiriisschalzanit ui.c den Steuerbehörden als «'j1'®
von den an oew Steuer letcilisten Angelmrigen des KrcverbS"
leben « als eine grolle Wohl Im! emnfnmlei - « erden durfte.

b »F .ihöhun « der Hl<ipre-ise. Die Kriegametall -A.-},. hat
den Rleil -ceis fiir l.ieferungon auf t . run -i von Ko-i umeulj
wrheinra die . ach dem 31. danuar 1919 ausgestellt «imI
bezw von aus solchen fcl-geleltplcn 1 eilkonlingenUctieuna»
bis auf weiteres auf 90 M. für 10» k* festgesetzt . ,
U * J T. Bi ml erg . A.-ü .. Oelule. Aus - inein tbersrliu#
von C25 C7f- M. (554 077 M.l soll die Dividend« mit 10 I ro*.
(g Pro s.) vcTgeschlagen werden.

Dt : Nbend -Ausgabe »imfa &t 4 Seiten.

t >nuptt <t)r((tlft1ft « . b «J «tll # rlt

flenmlwartn « fflr PntortUfl « . ft »9 »r h o r II; fflr ennm -ft» Vwchdchielt
a . « dl b, ; fflr »en U„ ierdaliui >g»ieit « o « aiienootl . ffl' »«a
IsUIer und provinziellen teil im» > »eichl»i«at 3 41. . 4B S «; fflr M*

ftanttet - 50 Ltz . fflt die Anceiaen und Reklamen : tz Docnaut.
iflmiUch >n Uh«-»txi(>eii.

Druck ii. Verlag »er S vch eiien de  r p ichen tzotduchaeuckecer«

«acectzftunve »er » cheifltamm, UMil lltzL.
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Hvm Mviii - g, Oca 17. öCtxuar 181 'J ab, befinden
sich dir Tirnstfir len

a ) für Cnecikf « arid Betrieb- slener bei btr Steuer.
vnwattui g II, im H>,u>e KUoiac $traü « 13,
$itr.n:fr ?ir . 7,

b ) für Kzn -ttdenntznngsgrbührrn «. Hnndepener bei
der Lieurrabteuniig l, im 2t„lh »»r, Erdgeschoß.

Wiesbaden » Sen 1b. Februar IblS . F213
Jrr Magistrat.

SjlCZi
Hube mich alz

1~:izialarzt
für

Haut - lind Blasenleiden
hier nUJ.ergelassen.
liönit/m - und Lichtbehandlung.

UUtt/ai .' cn , Wilhelmsirnxxe 42, I.
t 'rmxjn -tfher 4040.

Sprechstunden (einxcUHesxl. Kuescnpraxis ) :
y- li! und 2—4 Uhr.

Dr . mal , 11. Werner.

Moderne laokenkleideru.Mäntel
werden gut und preiswert angcferligt , umgearbeitel
Gustav Fischer , Damenschneider
_Wnritzstrasfee 8, nahe RheinslraDe. _

Jroöenes IiiAn-Weiltzolz
ofenfertifl, liefert

ab S 8 » . 6.60  Kt ., ab 20  Ztr . r,.:50  Ml . frei Keller
H . Steimmel . Holz- und Kohlenhandlung,

 ̂Oranienstraf -e 31. _
Sion fallt«  ab steht ein grofter Transport

schwerer und leichter

MMM -Me
zum Verkauf bei

Adolf Grünebaum
Wiesbaden — Adelheidstrahe 82.

r ^ J/7 'M n  fi gebraucht, aber noch gut
iLtllU  erhalten tu  j cau fen gcs.

GefL Offerten an Schoch , Bismarckring 6.

Brillanten und Perlen,
Zahngebisse. - ieinplatin , Silberne Vesteckr, fötale,

Leuchter. Service, Ololvrne Uhren und Ketten.

'""ÄS *“ 51. GeWls, »e&erpije 14.

Vertrauenssache.
Durchaus znverl . , gewandt . Kaufmann
empfiehlt sich zur Erledigung aller
besonderes Vertrauen , Um¬
sicht , Erfahrung u. viel Takt
erheischenden ' Ceschäfle , aucii zur
diskreten Ermittelung gt-eign. Ileflek-
Unten hei heahsichligten Geschafts-
verUaufcii u. dergl . Gefl. Zuschriften
Haler Z . 26 an den TagLI. -Verlag.

Mrrch ! ülajimreine
Tube 1.95  Ml .,

SU bähen hei
Rrifrnr ftnirrS,
Svirgelauste I.

trocken, ieinnespalt .. Tack
2 .'>0 Mt .. trock. Kniiopcl.
bolz Tack 3.50 Mk. Auf
Aioftfarte wird iof. gelici.

Weimer
Lndwiastr. 6. Tel. 2611.

Achtung!
Besorgungen aller Art,

sowie da» Bringen von
lsserdestcisch in rohem und
gelochtem Zustand be'orgt
tistkl. Hoch, eiferten n»ter
®. 512  an üugbl - Verlag.

Salmiak
für Elemente billigst.

Troger e Morbus , OP\
Taunnesttas.e &KJ 4□

Grosse
Stirnhaar-
Hetze

Stück 1 .75 Mark.

Bette Mlth£8bersr
Daarnrbe billinft

Dron. Backe. Taunus i'tr. 6

Kisten
Anmachholz. Stück 50  Pf.

Wfiilie
Gißfjeüoif PstiO 93%
verk. Sauer , GLbenftr. 2,
Aruanirrl . low. Umarb. »

Pelzen
w. nach den neuest Mod
tadellos nusgesübrt.
Jenny Matter,

Damcnpns.
Vleichstr. II . Tel. 3927.

iHrabSenkmal- unö Zrieühofskunft
I

Beachten Sie
Kühnes  Schaufenster
in Lederschuhwaren

Weilrifzsfc . Zö * Bleichst . 11.

Einpsehle:
Salzsäure
Schreinerlsim
Tüncherleim
Fußbodenlackferbe
Gelatine i. Blättern
Gelatine i. Pulver
Deutsche Zündhölzer
Schwed. Zündhölzer
Spitzkorke
Glycerin
Eucalyptus -Mentol-

Bonbons
Husten-Karamellen

Mklie AW
Michelsberg 9

Trlrpl,. 652.

Celluloid*

Spangen
repariertDaT£.„r Bette

Micholsberg 6.

K -Ä- Sl;!!:n,m;u'r’
Fett - Seife

,P«’iÜ̂ch. Fr. Msyer
Neroslraße 15.

Petroieum-
Ersatz brennt sehr hell,
zu haben bei Schurkurt,
1‘hil .ppsbergstr . 23, I I.

Wiedereingetroffen

Spanien
repariert

rrlseur Schlotter
Ecke Sedan - u. lVulraiustr.

Grünkohl
Pfd. 30 Pf.

$iimo öoIlanDer
| F 216

Pfd. 55 Pf.
Verkauf an Jedermann.

wlWrMllM
Bleichftrahe 3.
Empfehle

prima welwl
iedel Cuonhim , Zentner
25 'JAf.. Pfund 30 P ' .. so¬
wie prima Salzgurken,
fi. Pa ab. Obil- u Gemüse*
band iuna . Pioridürok ?̂ ! :

Hunde-Seiie , Lusol. Ereo-
lin. Medol. Hunde-Floh-
Pulver . >Vuttcrfebiinein k.
«chlofi-Drogcrie . Sichert,
Marklil raste 9._ _

BMOÜP
mit faljrb. Bandsägen übern.

Otto Fühler
Detzuangi ttarjirâr LL

Pferd
-!U berfanren der Vosf.
Erba ilrr ^Slraste 8._Pa/1.Bonbons
t» rrrk . Kleiststraste 6.
Seite »!' Part stlos_

Slerfdt. Bilder,
flmpcl, Gaelierd u. Pcrfcft.
mehr ntMiifltben. Minor,
^riebeiebitroke 57, 3.

Mod. weist. D-ntrlot -W^
Hut bill. ^u veck. Schulze.
Bleickitrake 17,

Sluckiack, vrimn.
bill. ^u verk. Bremser.
Zinnncrinanmir . 1, Part,

Seltene Geleaenbeit!
3 elea ftrfl neue Perlikos
mit Svienel u A»>s 230.
2M). 320 Mk., arvi-e An,.
'Betten mit u. o. Muschcl-
tlutfaft von 45 Mk. an,
<5o,!>eitk>ell v 12 M eil.
Eisenbeit' tell v. 15 Pik.
an. alle Arien Matraben
iooltbillia . aei illle u. nn-
aeiüllie Strobs . v. 20 Mk.
an. 1- u. 2t. tk'cideeschr.
Wascök.. Nadit ' chr. mit ».
obue Marin .-PI ., sreder»
Deckbetten u Kisten, ar.
?!uswak : und svoitbillia.
5 Sliilile , ns 11 Mk.. 20
ovale Zimmert . 25 40.
Seien Bertramstrnstc 25.
Lad.. Elconorenitr . 7. 2 r.
ve >taufe iof. den anz..̂ auc-.
ha t, best. : 2 prachtv. Bett .,
ss. Sofa, Waschkommode m.
Ma niorpk., pe chl. Sviestel-
auf' ay, Nächtlich, Konsul,
Weißzeug. Teck bet! 2 K'sse»,
Kücliengeschirk, 2 Roßhaar«
inatrahe», verstellb. flrisier-
Polst.-Sessel, Tam .*?!strach.*
Mantel, Slard n. .Hofmann,
Bl ichstraße 25, Hl)s., Part.

Giinstiae Geleaeiibei«!
Sehr nule Nnhinuschinc.

sdußbetr.. 75 Mk.. neuer
Lieneiiuh! , usal!in:enl ab.
u. veriirlld .. auter Stolr.
>ür 23 M. verk. Seiuv.
Lleonorrnskraste 7^.2. r,_Makeln» I«
a K !o 70 Psg. 100 Kilo
68.— Mt. verk. kammrrk,
Walramstr. 8 in. abends).

Mannte Met
Türen . Miilbectsenirer *u
verkaufen. Seivel . Walk*
mühlaas se,11 .,

Piano
o.ebrauckit. , n kanken ge¬
sucht. Schrikt! ?>na. an

Wilhelm (strast.
Hellrnnndilca,ßê >7. 2 St.

Wlchjpselde
tauftL. Konrad

Pfecdemeßgerei
— in Wieddadcit —

Helemnstraße 18 - (Ladens
ob. Schwalbacher-- tr >tze 11.

HlWMe
zu kaufen gesucht.

H«go t' cxler, Pserdemetzqer
Wieebaben, Hrllmunbstr 22.
Telef on 26!2 ist freigegel en.
Marder-Muff

milerb.. , n fanten oetncht
Egrnoli . Nerostraste 46.^

Schöner 21», »a
». Ooie aeinckt. Bacr,
Mai n, . Le bnibitr . 10. 2.

Tfiirierdu '»bara
Le!terwanen ,u konf oef.
LLd ., G>>ciiennu  iirast e,33.Piano
per Eassa zu lausen gesucht.

Frau Schmauh
Platter Ltr . «0.

SjiTIS
auch deiekt kauft

zimwe .mann. Welirihstr. 25
srül>er Faulbrunnenstr. V.

Posilarle ge» ü3k_
Mandoline u. Gitarre

aesuckl. Baer . Pcarnz,
LeüuutzittLk» 10. L.

®ramm0pl)ou mit PI.
Tauft Zimmermann,Welltiy<
ftrafie 25, srüher Faul-
brunnenftr . 9. Postk. gen.

■4 O Älandoliueu
Gitarren

suche für einen Verein , 11
taufen . Zahle nuten Pr.
Zribel .̂ alinstraste 34_ 1.

Wiogl. Malaie.
lauft ‘Vmmeimann .Sclltitj»
str. 25 fr. Faulbrunnenstr. 0.

P os.karte genügt.
ra,

10X15 , ZeiS Tesfar 4,5
,u kaufen «esuckt. F»fef
^oehliilann . Marktilr . 13.
Berlitz-Buch

Fran, . 1. a. kmke Bezahl,
zu kauf, gef, Roonnr . 22.
3. C lo ck r.. VüJ.—Vii3 Uhr.

Höhe LezWNß!
Kaufe stets alle gebe.

Mödelitncke u. Federbeiteu.
Fra » Kannriibera.

_He ll inunbsira ße_ 17._
6d5iof3immer, We

s,w !e einzelne Mbbel , n
laufen aeftikitt. Graubner.
Adlerftrabe 53.

Zahle höhe Vrsise
für gebrauchke Möbel, Deck¬
betten, Matr . Kannenberg,
jetzt Waliamstraße 17.

Hobelbänke
,u kaufen gesucht. Ittbert
Wildau . Mainz , Große
Ble .cbe 4l

Kaufe stets
Herde sowie Gasherde w.
auch reparalurbed. Messer,
Ht'Ilmuudßr. 53, p. l. Karte
stcnügt,  _

WMIM
u. Reinigen von Sck'reib-
Vervieliältig .. - Ävvaraie ».
Kavier - Maschinen aller
Snileme werden fachgcm.
auÄaerübrt . ^

Mrb . Dobb. Str . 63.
Tel.  3206 _ freigeg rbcn.

Reparaturen.
Gas . Wasser, saiitt. An.
laaen werde» prompt und
de' ^ riedenspr . erledigt.

Spenalerri Tttcker,
Berlramiiraßc 25.

Umzüge
sowie Transporte

v. e »zelnen Möbeln, Kofser,
Holz u. Kolle» be.vrgen
schnell und billig.

Eilboten grüne Radler
Rur Mittelsirahe 3

an der Langgasse.

an Menschen uns Tieren
mit der Brut , in 2Tagen weg

(Flaschen mitbringen).
Kammer üger Schmitt.

Helenenstras.e ll Pt.

Schuh-
Reparaturen

prompt u. billig.
Primi Kernleder.

23 SchVkNAr6!r.23.
Schuhmacher

nimm ! noch Sohl . u. Fleck
an . Mil .-Stierel werb. in
Schuhe umaearb .. sowie
sämtliche Reparaturen zu
billigem Preis . Emmel,
Ble chiirakc 31. L>tb. I
SWsOt.MöieljWr
wünscht m. routin . Geiger
ober Cellisten, den bcstereu
Kre sen aiiaeh., z. gegens.
Vergnügen zu musizieren.
Offerten unter K. 513 an
ben Taabl .-Verlag.

Klavierspieler
u. Geinee für SonntanS
von nackm. 3 bis 10 Uhr
aesucht Restaurant »Drei
Haie» .^ Ualbslrake. 43 _̂

FuhrwerL
,um Abfahren von Scheit¬
holz aus dem Walde ge-
sucht. PH. Oft ». Go-,
Ma .nzer̂ Sirgßx , 65^
Der atte Herr

wird aebelen »rochnialS
vorzuspreckwu. Gr . Burg-
ÜEflfee IL_3,

Achtung!
Habe einen weißen

Zwerg-Piidel (Männel^ nl
z»m Decken. Wasche und
Rauere auch Hunde gut
und bill g.

Walramstraste 17.

HilstSSMINe,
w. ungefähr am 20. Febr.
wirst oXr geworfen dal.
z» seihen aesncht. Müller.
DokKeim, Terbinbungs-
itraste 7._

ffiiöüere Wi¬
ll. MMrfnetei

,ii packten an". Cff . mit
Preis u. L. ,511 Taabl .-Vl.

EllllidiW
sMZöjijlheif lliltmilht

siilht junge Dame.
Konversalion u. Gramaire
Gute Porkeiintniste vor-
banden : am liebsten von
»utionaier Lebrlrast . An.
aebote mtt Preis unter
H. 543_ a._ b. Tagbl .-Verl.Iniooiomi- und
Blizkiig-smliis

Einige Herren können noch
an dem am 14. ds. Mts.
beginnenden Knrsns teil-
,lohmen. Anmeldung. Jahu-
sliaße 12. Gth. 2. St.
Arbeiterinnen

stiiarbeitrrinnen aefnckit.
Dauirnkchneiderei Hartwi»

Karliiraße I. 2.

Putz.
Tilcht. Per räuferinitsn j

gesucht.
MvSehsns NI!mattst,

Kttchgasse 21.

Aelleres e:»ia>k!>'s
Allein mädchsn
o. Frau als Wirliä ^ ilecin
bei e nz. Herrn ioi- get.
Vorstell. bis >0 ob. 1—3.
Schmiv . Oraitienür . 20. P.

Tücktt. Maschinenschl- ster
gesu cht Sebanilra ße st._ _

3anaes laüiDen
sucht Stelle znc Ausbiß
als GoicUübul' lertit oinl
Vorleserin ohne gegenseit.
Vergütung . Ost. n. .3. 511
an den Tag bl.-Verla,u_

Armer Kriegsinvnlld»
verlor Freitag abend jetue
Ersparniste von
lMiUmnlÄ

Ehrl . Fiitder erlitt hohe
Belohnung . Abz>m. Fuicd«
vuro . P v!izeip räiibmn >, ^

Vom Bnhn ^os
bis Körnerilr . <eainStag
abend aold. Damra - Uve
in. kl. Kelle verk. Da An«
denken, gegen gute Bel.
abziiaeben bei Sck>>niie»
Köcnerilra ßc 2, Gib.

©oIDenü
firaößttemißiiel

mit kieiner Perle verloren
von Laiiggass«, Rakifgus
bis Lebcrbr'rg. Stegen Be¬
lohnung abzngeben Villa
Frank , Lebertvig S.

Zriesllijrhe cerioten
mit ca. 1200 Mk. Inhalt
und einigen Äuswei»«
pripieren. Finder nd >>t
50 % Belohn . Abz. Anunt
Dosier. Webergaste 51. 2.

iilöim
ein braun . Portemoniresr
mil ra . 23 Mk., Zwxback«
u. Bresmarken . Abznged,
gegen gute Belohnuna
Gneisenaustraße 1. Stv . 3.

Sckiw. Portemonnaie
mit 50 Mk. zw. Göl>en- !>,
Scharnhoniilraße verloren
Abzug, arg . Bel . Reisen«
beraer . Scharnhoritiir . 13.

Verloren.
DienStaa vom Kohlenamt
nach Fricdoichsi raste e»n
grauer L>rrren -Ha„dschub.
Gegen Belehn . abzugeb.'N
Mummer . BUichorur. 27. 2

Verloren
ein schwarzes snd.
tnck von der Rbeiniircs-.«»
Adelhndiir . bis zur Herrn«
aarkenilraße ls . !. El.
Abzugeben gegen gute B««
lobnung.

For
we'ß mit schwarz. Fieckrn.
enllailfen . Abzug, geaen
Belohn . Planer Sir . 152.

Pkivü !'

an allen Plöbrn.
Detektiv - Aiirkunitei

„Kosmos ",
Lu,senil raße 22. Erke

Babnho ' iic.
4l80 Telopbo» 1180.

Junger ged. fjen
im Alker von 27 Fahren
suckl eine D»m«. Mine
der 20er Fahre kennen 41t
lernen zwecks Heirat . Gell.
Offerten unter N. 512 ort
den Taabl -Verla ».

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten d'e traurige Mikke'lnng,

dag es Ävtt dt' in Allmächt gen gefalle» hat, ntnnen innigstgeliebteir Mann,
uujeren guten Vater, Sch oiegervater,' Schivager und Onkel,

Herrn Friedrich Luft
nach idiwerem. mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alker von
53 Fgh-vti zu sich zu ru,eu.

In tiefer Trauer:

Frau Elisabeth Luft
' I und Binder.

D 'cSbaden(P'atter Strohe4), den 12. Februar 1010.

Die Beerdigung findet am Freitagnachmittag 3>/, Uhr von der Leichen»
halle des Eüdsriedhosesaus statt.

MAMWWWM8
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rf >BUU» HZA FMiitt.22.1
Mtmlugr , den 17 . Februar»

abends 7 Uhr:

Kammermusik'ilbend
des

Linünsr-tzusrtetts
unter gütiger Mitwirkung der

Opemsängerin Fräulein Marianne
AU ermann (Sopran ) und des Kapell¬
meisters Herrn ArfurRoCber (Klavier)

Vortragsfolge:
1. Streiohrpiartetl , op. 18 Nr . 2,

C-dur . L. v. Beethoven
2. 3 !jeder von Mozart.
3. Streichquartett , op «7, B-dtir Brahma.
4. Lieder von Schumann , Chopin ». LotII.

Karten zu 3 u. 2 Mk. in den Musikatien-
handl . der Herren : Ernst Schedenberg , Grolle I
Borgstr .. Franz fiehelleubrrg , Kirchgasse , Adult
Stö, plcr, Blieinstraße , und im Reisebüro Engel , jVVilhelmslraCa.

la emaillierte Kochtöpte
schwere Ware , in grau und braun , aus einem Stück

gestanzt 169
in grosser Au wald vorrätig.A. Baop L Co., Weilritzstr. 51.

Eisenhandlung . Haus - u. Küchengeräte.
WWMffWWW .•*$« .M »s/M

Geschäfts -Empfehlung!
Mit dem 13. d . Mts. eröffne ich ein

Herren-Friseur-Geschäft
Yorkstraße4 lMI'erFri«iirFrMz|

Bitt * die verehrte Kundschaft auch mir das
Innegehahte Vertrauen zu schenken und halle mich
Wl* Jlerren -Fmeur Losten» empfohlen.
, E» wird mein eifrigste » Bestreben sein, meine
werte Kundschaft prompt zu bedienen.

Hochachtungsvoll

Heinrich von Hollen
4 York ' traBo . Ilrrrm - Irlseur . Yorkstraße 4

Schönheitsgürtel Venus
Hüfthalter und Sportkcrsett

<>

<>

<>
<i

$♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦<

<►
<>o
o
o
<►
n  für junge Mädchen und schlanke Damen.
* Tausende Anerkennungen.

Nur Kcrsctthaus„ Robila“
25 Langgasse 25.

in beeter Trledenequalitat am Lager . Tn dringenden
Fällen ist direkte » Abbelen von Fabrik rateam.
C . FRIEDR . ERN , WALD - RHLD.

Bei der KohEenteuerung und-Knappheit
ist brr Ctnlxiu meine« D. R. 0). M.

Jjofylen Sparer
unentbehrlich föc jeden Haust,«, 't. Wirtschaften, Hotels
Düioräume ustv. — ViS »»'"/. rlohlenrrfparni ». — Mrrie
nach Wrövev. Mk. 15 an. Vefichtigilng ». Prospelle frei.

2acob Cramer . Schlosserei, 121
Wiesbaden. etiftst ratze 24. — relrphon 3443.

P.1.H ,ttsi u.tsisFli
Heidesheim (RheinLessen ) und Mainz
übernimmt da* (örben von Grossb&nten,
sowie von Kalb -, Ziegen - und kleinen Fellen.
B&£ ~ Ankauf von Itohhäiitcn ». Fellen ~8BQ

in jedem Umfang . FI3
Fabrikation v. k. «lerwneen , Spez. : Kumte,

Geschirr «, Troltrieuien , Massenartikel.

Dl. Thilos Backpulver,*£!,iÄ
Llogctik vachk, 2aunu »iuaä* s.

Eingetroffen in Friedensqualiläten:

Gusseisern inoxidierte und emaillierte
Kochtöpfe und Bräter,

braun und grau emaiüierte Koclitöpfe,
Schüsseln, Kannenu. s. w.

¥epsisikf @Waschtopfs, Wannen und Eimer
in allen Grössen in bekannt bester Qualität.

Süd -Kauf haus,
Inh . Fr. Knapp,

Ecke Kloritz - und Gericht ** t ? asse.

Slbend-NuSgabe. (̂ rst rS BsnU. 72r. kM.

HOHIEIHÖF
Wein - u. Bierrestaurarti 1. Ranges

Täglich von G—10 Uhr abends

Künstler -Konzert
aiisgeiülirl v. Mitglied. d. Kapelle Freudenbecy.

An- enrhmrr Aufenthalt nach Sehluß «1. Iles.-Thenters.

Reichhaltige Küche, prima Weine und Eiere.

KaSscr - FiP. nQluoEIo
wieder pingetrolTen.

HauptvsrtriebK. Huck

Für die Besatzungtlruppea geeigaete
RASIERMESSER
mit mauien weltbekannten Ze ’ebon:

,ERN “ „ ATOÄ “ „ ESSEX"
„cmi amd  s vm

Flach Südamerika
mit «Sem KftnigL HeKSntf . Lloyd . Fass

Kabinen -Roservirrung durch Gcncral -AsreKlur
BORK&  SCHOTTENFELS
Hotel Na sauer Hof — Telephon 681

Ger 5. k-V«r i«In runp . G«p8<k-1 ranrport

knziiiiichslj iini WINi,
Wir ücniiio!), Sisürl uiö£aiten

liefert frei Heu»
W. Gail Wwe ., cchv-aU-acher CtraLr 2.

reephon >«r. »4. Iü -

1» Friedens-

Carbolineum,!aGlaserkitt
K. Klapper , che ische Produkte,

.Tel . 3749. Sehvrnborststraße 24. Tel . 3749

Habe den Ankauf auf
Samstag , 15. Februar, verlängert.

Nie wledertehrende Gelegenheit bietet sich jetzt den
geehrten Herrichasten, alt«

ob ganze, zerbrochene oder lolche, die in
fn*2 211 brtle

gifaßt ji»i» 0 *4 J via , bereit zu halten,
da ich nur einen Tag hier bin.

Ich zahle bis 30 Mt. per Stück
und höher

jür Reinplatm, Blitzavleite' lpitzen, loivle Brennst 'fte, zahle
die allerhöchsten Prelle auch für z,1när,te sehr lohnend.
Bi» nnr gam :Ug, 15. pebinar , v n 9—1 u. 2- 5 IIlr
im Hotel Einhorn , Marktstratze 32, Zimmer 2.

WSslS-lklW« !
Einem geehrten Publikum
und iverten Nach!avcLaft
*ur Kenntnis, da» ch mit
dem heurigen Ta»e ein

Herrenfriseur-
Geschäft

im Haule

Adlerftrahe 38
eröffne

u. bitte um geneigt. Zuspruch

Sill Mm,WM.
Naturreiner

tSU-sißtivein
vorzügl. StSrkungswein,

Glaannd'/, Fl-CiRSGill. o.Steuer
=5Mk.=
Drogerie jllext
Michelsberg 9. Tel fi62.J

Prima

i
(kein Fr alz)

geruchlos , glaubbindend.

Drogerie Kräh,
Weilritzstr. 27.

Pelroieum-
Frsatz . Verk. Montags u.
Donnerst , v. 9—2 Itompe
Detztip'mrrslr . 84. Mlb. 1.

Kleister
wieder eingetrvffen. Jedes
Quantum liefertar.
che nr . Krämer, Bleichstr. 37.

Maier - und Anstreicher -Arbeiten
werden bei billigster Berechnung ausgeführt.

Möbel -Lackiererei Bernhardt L Slrakow,
9 Bismarkring 9.

|amen- u. Vcgelfutterhaus Weilritzstr.13
Inh.: Georg Kickei jr.

Zur Eicherung des diesjährigen Gemüseanbaues nehme ich schon

j Bestellungen von Samen u . Frühjahrspflanzen
an. Für gut keimenden Samen leiste ich Garantie.

5 ch1q fzimm8 niLen̂ :
Speisezimmer, lOohn- und IHerrenzimmcr,
IKüdien-Ginrichtunoan, einzelne Deiisn eic

ln bekannt guter Qualität empfehlen

lOeyershäuser Sc £Rübsamsn
ßuisenstrasse 17 9TTöbelfabrik■ ■ ßuisenslrassa 17

neben der fReichsbank. J

Rieh ' strasse 19. Telephon 2603.

Jfassaiier Jfoj
Wiesbaden

täglich:Tee-Konzert.
von 454—6 Uhr.

Tee oder Kajfsa ttti!Gehäsh3 Mk.
113

£3591

Empfehle
Münchner und Kulmbacher

(frisch eingetroffen ) sowie

hiesige Biere
in Svphons um! Flaschen bol

pünktlichster Lieferung.

Syphün-u.F!aschenbierhand!un]
Ksinrieit Schäler

Telephon 2838
LuUen ' traBe 39 , Ecke Kirchgasse.

Bestellungen 00

auf Cdfrftföäitrr werden wieder anqenornmen.
Dortnrunder Union -Bräu , Kulmbacher

Petzbrä «. Wiesbadener Germania -Bräu.
Bierstube Poths , Lanqgasse 7.
st. Ausselisnkweins

Hotel-Restaurant„Zum Landsäerg“
Häfnergssse 4/6.

1917er, naturrein , 0,2 Llr, zu Mk. 1 .80
1918er, „ „ „ ,. 1 .50.

Sprlaen zn jeder Tageszeit.

Grnst Sfteuser
lOlesbaden IKirchgassa, 6ck« 9autbrunn «ns!r.

<iro5e Tlusroahl in IHerren-,
9üngt .- u. IKnaben-TCeidung
:: D<onfirmanden -‘Plnzüge. ::

IDerhstatl für ‘Umänderungan u. Onslcndsetzung
9TIaO-‘Rnferfigung. Km

Emaille-ZIoch-Töpfe
in allen Größen und guter Qualität eingetroffen. 127

M . Noffi» Mncsemcmnstmsie.3.
bmpsehlr meine

Ableitung 1- IMoioMI ’ u. fi0 {3re ^ 2pira^
Abteilung II: NkhMschim -ReMiM
Abteilung hl  KchlelbmilslhillLi-ReMriw.

Erste fachmSnnijche Reparatur am Playe.llulümubil- u. Mu!urM-lieiaslui.
_ Sohheimer Ltia ' e -<>.Ia Brennholz

geschniUen » MM - g - „ . ab l' l . tz uob- n
u. gehackt » BBS « ^ W, » Lesdcnzthuater

Ans Haus gell«fort Mk . 5 . 50
Ungehackt p o Zentner 40 Pfennig weniger.

Bei größeren Mengen SpezialofTerte.

Holzhandlung M.Reich
Klrvhgnsse 15. Telephon 0072.

Bestellungen beim Porlier Hotel Nonncn' of abzngeben

Hühneraugen
Dedurin hilft über Nacht. In I)arten Fällen
3—1 Rächte. Erfolg garantiert. Nachahmungen

weife zurück. 94
Niederlage: Lihühenhof-Apolheke, Lnnggaste II.
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